
erfordert ein hohes Niveau und ein umfassendes Wirksamwerden der wirt­
schaftlich-organisatorischen Funktion des sozialistischen Staates einerseits 
und gleichzeitig die Erhöhung der Eigenverantwortlichkeit der Betriebe 
und der selbständigen schöpferischen Tätigkeit der Wirtschaftsorgane 
andererseits. Der Werkdirektor des VEB Schwermaschinenbau „Heinrich 
Bau“ in Wildau hat recht, wenn er sagt: „Als Werkleiter muß ich wissen, 
welche Entwicklungsziele der Betrieb im volkswirtschaftlichen Interesse 
verbindlich zu erreichen hat. Dann kann ich, davon ausgehend, auch den 
ganzen Komplex der ökonomischen Entwicklung des Betriebes eigenver­
antwortlich planen und leiten.“

Dazu brauchen wir auch neue Arbeitsinstrumente. In Vorbereitung des 
Parteitages haben Mitarbeiter unserer Abteilung Maschinenbau gemein­
sam mit Genossen der Maschinenbauministerien, der WB und Betriebe 
sowie des Zentralinstituts für Fertigungstechnik eine Teilverflechtungs­
bilanz der metallverarbeitenden Industrie mit einer Matrix von 300 mal 
300 Positionen berechnet. Damit werden die inneren Verflechtungen des 
Produktionsverbrauchs der metallverarbeitenden Industrie und darüber 
hinaus 190 Verflechtungsbeziehungen zur Metallurgie, zur Chemie und zur 
Leichtindustrie modelliert und mit Hilfe der elektronischen Datenverarbei­
tung berechnet. Hieraus haben wir viele wertvolle Erkenntnisse gewonnen, 
die uns Entscheidungen von volkswirtschaftlichen Gesichtspunkten aus er­
möglichen.

Es zeigte sich bei dieser Arbeit auch, daß unser eigenes Wissen auf dem 
Gebiet der Datenverarbeitung bei weitem nicht ausreicht. Ich darf deshalb 
hier sagen, daß alle leitenden Genossen und Mitarbeiter der Staatlichen 
Plankommission zur Zeit trotz angestrengter Arbeit an den Prognosen, am 
Perspektivplan und am Jahresplan auf der Schulbank sitzen und Kennt­
nisse der Datenverarbeitung erwerben.

Das Kollektiv der Staatlichen Plankommission und der anderen Pla­
nungsorgane in unserer Republik wird in gründlicher Auswertung der hier 
gefaßten Beschlüsse seine Anstrengungen erhöhen, um die uns in Vorbe­
reitung und Durchführung des VII. Parteitages, besonders im Referat 
unseres hochverehrten Ersten Sekretärs, Genossen Walter Ulbricht, ge­
stellten Aufgaben erfolgreich zu lösen. (Beifall.)

Vorsitzender Gerhard Grüneberg: Wir treten nun in' die Mittagspause 
bis 16 Uhr ein.
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